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der deutschen und der internationa­
len Literatur, Kunst und Wissen­
schaft. —<• sozialistische Kulturrevolu­
tion

Kutturniveau: geschichtlich-kon­
kretes und sozial bestimmtes Niveau 
der subjektiven Kultur der arbeiten­
den Menschen; umfaßt die prakti­
schen und geistigen Fähigkeiten der 
Werktätigen, ihr gesamtes Wissen 
und Können, ihre allgemeine Bil­
dung und berufliche Qualifika­
tion, ihre Bedürfnisse, Gefühle, Ge­
wohnheiten und Wertorientierun­
gen, ihre Moral und Weltanschau­
ung. In der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft äußert es sich vor 
allenvin der Fähigkeit und im Willen 
der Menschen, aktiv am gesell­
schaftlichen Reproduktionsprozeß, 
der politischen Entwicklung und der 
Ausbildung der—► Kultur und —* Le­
bensweise der Gesellschaft teilzuneh­
men. Das K. entwickelt und verän­
dert sich im Verlauf und im Ergebnis 
des geschichtlichen Prozesses der 
praktischen und geistigen Aneig­
nung der Umwelt durch die Men­
schen. Das schließt die individuelle 
Aneignung der objektiven Kultur 
und die persönliche Teilnahme an 
ihrer schöpferischen Weiterentwick­
lung ein. Die Herausbildung des K. 
unterliegt den objektiven Erforder­
nissen individueller Lebenstätigkeit, 
die von den jeweiligen gesellschaftli­
chen Verhältnissen, Vom Stand der 
Produktivkräfte und von den gesam­
ten Lebensbedingungen bestimmt 
wird. Sie bilden für die gesellschaftli­
chen Individuen auf geschichtlich­
konkrete Weise die realen Entwick­
lungsmöglichkeiten, durch deren 
Reproduktion und Veränderung sie 
ihr K. entwickeln, ausbilden und 
differenzieren. Insofern verkörpert 
das K. nicht nur einen gegebenen 
Entwicklungsstand, sondern drückt 
zugleich den gesellschaftlichen Pro­
zeß der Wechselwirkung zwischen 
der Entwicklung menschlicher 
Schöpferkraft, Fähigkeiten, Bedürf-
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nisse, Anlagen usw. und den objekti­
ven materiellen und geistigen Ver­
hältnissen der Gesellschaft aus, in­
nerhalb derer sowie auf deren 
Grundlage sich die Persönlichkeits­
entwicklung vollzieht. Dieses Ver­
hältnis zwischen den objektiven Ge­
gebenheiten und dem subjektiven 
Kulturniveau stellt ein wesentliches 
Kriterium für die soziale Qualität 
einer Gesellschaft dar. Das K. ist ei­
nerseits beständiges Resultat der Tä­
tigkeit der Menschen in den ver­
schiedenen Bereichen ihres Lebens 
(Gesellschaft, Beruf, Familie, Frei­
zeit, politische Organisation), ande­
rerseits wird es im Verlaufe der ge­
schichtlichen Entwicklung zur not­
wendigen Bedingung dafür, daß die 
Werktätigen entsprechend ihrer so­
zialen Stellung an der sich ständig 
höher entwickelnden materiellen 
und geistigen Produktion teilneh­
men, ihre soziale Aktivität entfalten 
und an der Gestaltung ihrer gesell­
schaftlichen Verhältnisse und Bezie­
hungen mitwirken können. Aus­
gangspunkt und entscheidendes Ent­
wicklungsfeld des K. ist die —» Ar­
beit. Entsprechend dem historisch 
erreichten Stand der —*■ Produktiv­
kräfte, der Arbeitsteilung, der Diffe­
renzierung der Arbeitsfunktionen 
sowie der Möglichkeiten für demo­
kratische Mitentscheidung in der ge­
sellschaftlichen Produktion erwach­
sen aus ihr grundlegende Anforde­
rungen an die praktischen und geisti­
gen Fähigkeiten der Menschen, an 
ihr schöpferisches Handeln und 
Verhalten sowie Möglichkeiten zur 
Erprobung und Bestätigung ihrer 
Kräfte und ihres Leistungsvermö­
gens. Zugleich bilden sich im Prozeß 
der Arbeit in Abhängigkeit von den 
—* Produktionsverhältnissen gesell­
schaftliche Beziehungen, soziale 
Verhaltensweisen, Normen, Wert­
orientierungen u. a. aus, die das K. 
sozial prägen und bestimmen. Für 
die Entfaltung und Betätigung 
menschlicher Fähigkeiten, Begabun­
gen und Talente und die Entwick-


